
fin

Vierteljährlicher Abonnements Preis
5 Leipzig in derr Halle und unſere unmittelbaren genommen JnPenehn 20 Sgr. Durch die reſp. C r C 0 u r 1 C r Buchhandkung von Tee und

Joſt Anſtalten überall nur: O Schwetſchke, Univerſitätsſtraße,
22 Sgr.

Halliſche
für Stadt

en

Jn der Expedition des Couriers. (Redakeur C. G. Schwetſchke.)

Inſerate für den Courier werden an

Gewandhaus No. 4. Jn Magde
burg in der Creutzſchen Buch

handlung Breiteweg Ro. 156,

Zeitung
und Land.

No. 250. Halle, Mittwoch den 26. October
Hierzu eine Beilage.

Deutſchland.
Berlin, d. 24. October. Se. Majeſtät der Konig haben

geruht:
Den bisherigen Hof-Baurath Stüler zum Ober Bau-

rathe und den bisherigen Hof- Bau Jnſpektor Perſius zum
Baurath, ſo wie Beide zu Mitgliedern der Ober Bau Depu-
tation zu ernennen.

Der bei den Gerichts Aemtern Belgern, Muühlberg und
Schildau angeſtellte Juſtiz-Kommiſſarius Warneyer iſt zu-
gleich zum Notar in dem Bezirke des Königlichen Ober Landes-
gerichts zu Naumburg beſtellt worden.

Der Pair von Frankreich, Beſſon, iſt von hier nach
Halle abgereiſt.

Berlin, d. 23. October. Am 13. Junt 1841 war der
erſte Spatenſtich zur Erbauung der Berlin Frankfurter Eiſen-
bahn geſchehen, und ſchon in den erſten Tagen des October 1842,
alſo nach 16 Monaten, war dieſelbe bis auf einige unweſent-
liche Betriebs- Einrichtungen vollendet. Nachdem nun auch
dieſe fertig und die polizeiliche Erlaubniß zur Eröffnung der
Bahn erfolgt war, konnte geſtern die Einweihung derſelben auf
feierliche Weiſe ſtattfinden. Es waren dazu an die höchſten und
hohen Behörden Einladungen ergangen, die jedoch bei der ge
rade jetzt, wegen Verſammlung der ſtändiſchen Provinzial
Ausſchuſſe, in allen Departements herrſchenden Geſchaftsthaä
tigkeit nur theilweiſe angenommen werden konnten. Bei der
geſtrigen Einweihungsfahrt waren nur Wagen erſter Klaſſe im
Zuge, an deſſen Spitze ſich ein Muſik Korps befand, und ſo
wohl an den Ausgaängen des Bahnhofes, die mit den Fahnen
und Stadtwappen von Berlin verziert waren als an den ver-
ſchiedenen Stationsplaätzen, hatte ſich die Bevölkerung verſam-
melt, um der Sache und deren Foörderern ihre Theilnahme zu
beweiſen. Ein jubelndes Hurrah, Muſik und Bollerſchuſſe
töonte den Ankommenden uberall entgegen. Beſonders feſtlich
waren die Bahnhofe von Köpenick, Füurſtenwalde und
Frankfurt a. d. O. verziert. Jn Furſtenwalde, wo die Schu
tzengilde mit ihrer Fahne aufmarſchirt war, befand ſich zugleich
der Stab des daſelbſt in Garniſon liegenden 3ten UlanenRegi-
ments (Großfurſt-Thronfolger von Rußland) nebſt der Regi-

mentsMuſik auf dem Bahnhofe, während im Reſtaurations-
hauſe die Stadtbehöorden den Ankommenden Erfriſchungen
anbieten ließen. Auf der Bahn ſelbſt war es beſonders die
große Schlangenwindung derſelben in der Gegend der Kolonie
Erkner und die merkwurdige Anſteigung der Linie zwiſchen Brie-
ſen und Roſengarten, welche die Aufmerkſamkeit in Anſpruch
nahm. Die lokalen Schwierigkeiten beider Punkte ſind glück
lich beſiegt worden, und wenn die erwähnte Anſteigung auch

fortwährend mit vielen Anſtrengungen fur die Dampfwagen
und mit einer größeren Konſumtion von Brennmaterial (die
amerikaniſchen Lokomotiven werden wie auf der Potsdamer
Bahn mit Holz geheizt) verbunden ſein wird, ſo iſt dadurch
doch bei den Koſten des Baues eine ſo große Summe erſpart,
daß jener Mehrbedarf dabei kaum in Anſchlag kommen kann.
Man hat durch die Erſteigung der Höhe von Roſengarten den
Vortheil, daß man bei Frankfurt auf einem ziemlich hohen
Plateau ausſteigt, von welchem Punkte ſich eine reizende Aus
ſicht auf die Stadt darbietet, die in den letzten Jahren bedeu-
tend an Umfang und an ſchönen Gebäuden gewonnen, nament
lich durch ein ſehr geſchmackvolles Schauſpielhaus in der Vor
ſtadt am FriedrichWilhelmsPlatz, welches während der be
vorſtehenden MartiniMeſſe eröffnet werden wird. Jn W
furt wurden die Ankommenden in dem ſehr ſtattlichen Bahn
hofs Gebäude von den hohen Militair- und Civil- Behörden
der Stadt empfangen. Die Direktion hatte ein Dejeuner-di-
natoire veranſtaltet, an welchem ſämmtliche Gäſte Theil nahmen
und bei dem mehrere Toaſte unter paſſenden Trinkſpruchen ausge
bracht wurden. Zuerſt brachte ein Mitglied des VerwaltungsRa
thes, Herr Major v. Buddenbrock, in eben ſo herzlichen als
anſprechenden Worten, das Wohlſein des geliebten Landesva-
ters, des Foörderers und Beſchutzers aller induſtriellen Unter
nehmungen des Landes, aus was von den Verſammelten mit
lautem Jubel aufgenommen wurde. Daran ſchloſſen ſich poe-
tiſche und andere Trinkſpruche auf die Direktion, deren umſich
tige Thätigkeit uberall anerkannt ward, den Verwaltungs-
Rath und den Betriebs-Direktor, ſo wie auf die beiden Städte
Berlin und Frankfurt, an, die nun durch das Band der CEifen-
bahn in geiſtiger wie in ſozialer und gewerblicher Beziehung
einander ſo nahe gebracht ſind, daß ſie faſt zu einer einzigen
Stadt verſchmelzen. Um 2 Uhr wurde die Rückfahrt nach



Berlin angetreten, die eben ſo wie die Hinfahrt, obwohl man
ſich auf allen Stationen ungewöhnlich lange aufgehalten, in
nicht vollen drei Stunden zurückgelegt ward. Heute, am 23.
October, hat der regelmäßige Betrieb der Bahn auch fur das
Publikum begonnen der beſonders während der nahe bevor
ſtehenden Frankfurter Meſſe ſehr lebhaft ſein durfte.

Berlin, d. 23. October. Unſere Juriſten erfreuen ſich
ſehr uüber die Thätigkeit des neuen Stadtgerichtsdirektor Wen-
tzel, der als entſchiedener Freund der Oeffentlichkeit und Mund
lichkeit im Juſtizverfahren aufgetreten iſt, welche er gleich in
ſeiner Antrittsrede als die einzigen Mittel einer ſchnellen und
zeitgemäßen Juſtiz darſtellte, weil dadurch ein Jeder ſich uber
zeugen konne, wie das Recht gehandhabt werde.

Stettin, d. 15. October. Unſere Ausſichten fur die dies
jährige Weizenausfuhr ſind ſehr truübe, indem die ſorgfaltig-
ſten Kalkulationen ergeben haben, daß wir bei den jetzigen Kon
tinentalpreiſen nach Abrechnung der Speſen und des Zolles nur
Schaden haben wurden. Robert Peel hat den Tarif ſchon
ſo eingerichtet, daß wir bei einer guten engliſchen Weizenerndte
durchaus keine Ausſicht zur Einfuhr haben, ſondern ſeine
Grundariſtokratie völlig geſchützt iſt. Bei Mißerndten, wie ſie
in den letzten 3 Jahren ſtattgefunden haben, brauchen wir aber
ſeinen Tarif nicht, da ſchon der Hunger die Engländer antreibt,
unſere Cerealien zu kaufen. Bis jetzt ſehen wir den großen
Nutzen nicht ein, den die Oſtſeeprovinzen von dem neuen Tarif
haben werden; nicht einmal Schlachtvieh, das bei uns ſehr
wohlfeil iſt, koönnen wir, wie die Holländer und Hamburger,
einfuhren, da wir bis jetzt keine direkte Dampfſchifffahrt nach
England beſitzen und überdies der Sundzoll noch immer ſchwer
auf uns laſtet. Zur Abloöſung deſſelben ſollen zwar neue Kom-
miſſarien ernannt worden ſein; allein ſo lange man ſich nur in
diplomatiſchen Komplimenten bewegt, und nicht eine ernſte
Sprache fuhrt, haben wir keine Hoffnung, daß dieſer Ueberreſt
der mittelalterlichen Barbarei ſo bald verſchwinden werde.
Nicht einmal die Sundfreiheit fur Stettin iſt bis jetzt durchge-
ſetzt worden, obgleich der urkundliche Beweis derſelben längſt
geführt worden, und Dänemark ihn nicht zu entkraften vermag.

Bonn, d. 19. October. Am 16. d. M. verſtarb hier in
Bonn umgeben von ſeiner Familie, der königl. Hofprediger
und Oberkonſiſtorialrath Friedrich Sack aus Berlin, 54
Jahr alt, von denen er die beiden letzten unter den ſchwerſten
Krankheitsleiden zugebracht hatte. Die feierliche Beerdigung
unter dem Geleite vieler Freunde und der Profeſſoren der evan
geliſchen Theologie fand heute Morgen ſtatt. Der Bruder des
Entſchlafenen, Konſiſtorialrath Sack, und der Pfarrer Wi-
chelhaus ſprachen aus dem Herzen der Trauerverſammlung
n letzten geweihten Worte der Liebe und der Theilnahme uber

n aus.
UIlm, d. 19. Oct. Der 18. Oct. welcher fur Deutſchland
ſtets eine hohe Bedeutung hat, ward dazu gewahlt, den Fe
ſtungsbau von Ulm zu beginnen. Geſtern fruh um 7Uhr
verkündete Kanonendonner den Bewohnern der Stadt und
Umgegend den erſten, Spatenſtich zum Beginn der Erdarbeiten.
Unter Anweſenheit ſämmtlicher beim Feſtungsbau verwendeter
Offiziere wurden dieſelben durch die 50 hiezu auserleſenen Ar-
beiter eroffnet, zum Behuf der Fundamentirung der Wil-
helmsburg. Mit dieſem Namen ſoll das Hauptwerk auf
dem Michelsberg, mit Wilhelmsveſte die Defenſivkaſerne,
welche das Reduit derſelben bilden und die Stelle der Heinrichs-
burg und nächſte Umgebung einnehmen ſoll, bezeichnet werden.
Die Arbeiten ſollen den ganzen Winter fortgeſetzt und nachſtes
Fruhjahr in einem ausgedehnten Maßſtab betrieben werden,
in welcher Zeit dann auch die Grundſteinlegung ſtattfinden wird.

J XASVWoddnv! ”;?ssvvv) vodgggz Wo

Regensburg, d. 20. October. (L. A. Z.) Ich habe noch
einmal auf den vorgeſtrigen Feſttag und die Walhalla-Er-
öffnung zurückzukommen. Das Erſte, was die im Jnnern
der Walhalla verſammelten Perſonen wahrnahmen, war der
freudige, erhebende Eindruck, welchen der Anblick des Heilig
thums auf alle höchſte Gaſte, namentlich aber auf die erlauch
ten Damen hervorbrachte. Man horte laute Ausrufungen der
ſelben über die vorhandene Herrlichkeit, und Aeußerungen dar
uber unmittelbar an den König gerichtet. Dieſer ſelbſt war
ſichtlich ergriffen, umarmte die meiſten ſeiner Gäſte nach ein
ander und ſprach zu Allen Worte, die von einem edeln fuürſt-

lichen Patriotismus zeugten. Schon wahrend des nun ertoö
nenden Bardengeſanges begannen die höchſten Herrſchaften die
einzelnen Buſten in Augenſchein zu nehmen und als die Feier
vorber war, hielten ſich dieſelben noch uüber zwei Stunden in
der Walhalla auf, kehrten auch dorthin noch ein Mal zuruck,
als nach dem Diner in dem neuen Schloſſe des Fürſten von
Thurn und Taxis in dem nahen Stauf der Ruhmestempel mit
bengaliſchem Feuer erleuchtet wurde. Auch bei dieſer Erleuch-
tung waren noch ſehr viele Zuſchauer aus der Stadt und Um
gegend, eben ſo viele Fremde zugegen doch war ſchon der gro
ßere Theil der am Tage verſammelten Menge längſt zur Stadt
zurückgekehrt. Der König kam mit ſeinen Gaſten erſt gegen
11 Uhr in Regensburg an und fuhr noch etwa eine Stunde
lang durch die Stadt, obſchon deren Beleuchtung ſchon weſent
lich an Glanz verloren hatte, da die Lichter nicht nur einzeln,
ſondern häufig ſchon an ganzen Wohnungen erloſchen waren.
Das Wetter beguünſtigte das Feſt bis tief in die Nacht, und
theilweiſe wurde es bis zum Wiederanbruch des Tages eigent
lich gar nicht Nacht. Deſto ruhiger iſt es in dieſem Augen
blicke. Der König iſt dieſen Morgen um 10 Uhr mit allen ſei
nen Gaſten wieder nach Muünchen zuruckgekehrt. Die meiſten
übrigen Fremden haben Regensburg ebenfalls wieder verlaſſen.
Schon das ſeit geſtern eingetretene ſehr unfreundliche naßkalte
Wetter wird die letzten Gäſte längſtens bis morgen verſcheu
chen. Jndeſſen war die eigentliche Feier der Legung des Grund-
ſteins zur Befreiungshalle auf dem Michaelsberge bei
Kelheim geſtern doch bis zu ihrem Ende noch vom Wetter be
gunſtigt, indem es erſt gegen 5Uhr zu regnen anfing. Regens-
burg harrte der Rückkehr des Königs und der übrigen höchſten
Herrſchaften von dort abermals feſtlich geſchmuckt in vollſter
Beleuchtung der Straßen, die bis zum koönigl. Abſteigequar
tier paſſirt werden mußten auch brachte die Buürgerſchaft den
durchlauchtigſten Gaäſten, während ſich dieſelben auf einem
Balle bei dem Regierungspraſidenten befanden, einen hochſt
glänzenden Fackelzug.

Vermiſchte s.
Jm Hafen von Liverpool iſt jetzt eine ſo ungeheure

Maſſe von amerikaniſchem Taback vorhanden, daß man neue
Lagerhäuſer zur Aufnahme deſſelben einrichten mußte. Dieſe
außerordentliche Anhäufung ruhrt wahrſcheinlich von der gro
ßen Vermehrung des Anbaues her, da man in den Vereinigten
Staaten viel Land mit Taback bepflanzt hat, das fruher Reiß
oder Baumwolle trug. Die Tabacksausfuhr war 1838:
7,392,029, 1839: 9,882,943, 1841: 12,576,703 Doll. an
Werth; die Baumwollenausfuhr betrug dagegen 1838:
61,556,811; 1839: 61,238,982; 1841: 54,330,340 Doll.
Doch mag die Noth der arbeitenden Klaſſen auch den Verbrauch
beſchränkt haben.
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FamilienNachrichten.
Entbindungsanzeige.

Die am 15. dieſes Monats erfolgte
gluckliche Entbindung meiner lieben Frau
von einem geſunden Knaben beehre ich mich
nur auf dieſem Wege ergebenſt anzuzeigen.

Rittergut Pretzſch, den 18. Oct. 1842.
P. R. Vogt.
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Bekanntmachungen.
Verkaufs- Anzeige.

Der allhier im lebhafteſten Stadttheile
belegene, der Frau Steuer Einnehmer Ro
de in Gröbzig zugehörige Gaſthof „zum
ſchwarzen Bar“ ſoll mit ſämmtlichem Jn-
ventarium vera änderungshalber öffentlich im

Wege des Meiſtgebotes verkauft werden,
weshalb ich, desfalls beauftragt, Kaufluſtige,
welche ſich uber ihre Solvenz gehörig aus-
zuweiſen im Stande ſind, hierdurch einlade,
in dem hierzu auf

den 4. November d. J.,
Vormittags 10 Uhr, anberaumten Termine
in dem zum Verkauf geſtellten Locale ſich
einzufinden, nach vorhergegangener Bekannt.
machung der Verkaufsbedingungen, welche
auch in meiner hieſigen Wohnung eingeſehen
werden konnen, ihre Gebote abzugeben und
event. des Zuſchlags zu gewartigen.

Cööthen, den 30. Sept. 1842.
Der Regierungs Advocat E. Joachimi.

poste restante Zörbig.

Nach einer öffentlichen Bekanntmachung
der Königl. Kontrolle der Staatspapiere wird
der Umtauſch der convertirten gegen neue
Staatsſchuldſcheine mit Coupons am 1. No-
vember in Berlin beginnen. Wir erſuchen
daher ſowohl die Beſitzer von Staatsſchuld-
ſcheinen, welche ihre Scheine nach der Con-
vertirung wieder von uns zuruckgenommen
haben, als auch die, welche uns zur Beſor-
gung des Umtauſches bereits convertirter
Staatsſchuldſcheine beauftragen wollen, uns
dieſelben zu dieſem Zwecke baldigſt zuzu-
ſtellen.

Die Ankunft der neuen Scheine werden
wir den betreffenden Intereſſenten durch dieſe
Blätter mittheilen.

Halle, den 17. October 1842.
A. W. Barnitſon Sohn.

H. F. Lehmann.
Banquiers.

a

Ein Deſtillateur mit den beſten Zeug-
niſſen verſehen, wuünſcht ſo bald als möglich
ein Unterkommen. Desfallſige Anfragen
werden erbeten unter der Adreſſe G. D.

Kieler Sprotten und Speck-
bücklinge auffallend billig empfiehlt

mm n m nen. eèefeOlol'd?lſ»
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Spielkarten
aus der Fabrik von C. A. Müller in
Berlin, bei Entnahme fur 10 Thlr. mit
8 Rabatt empfiehlt

F. A. La Baume,
Leipzigerſtraße No. 397.

Der bekannte Herr, der am 23. Abends
im goldenen Löwen einen neuen Filzhut von
Staginnus aus Verſehen vertauſcht hat,

wird gebeten ihn Altemarkt No. 697. ab-
zugeben.

J 22

Von Salzbutter empfing wieder in aus-
gezeichnet ſchöner Waare eine Partie, welche
ich im Ganzen und Einzeln billigſt verkaufe.

G. Gläaſer, Steinſtraße No. 128.

Sehr fette Speckbucklinge und Kieler
Sprotten empfing

G. Gläſer.

Vorzuüglich ſchöne holländiſche und eng-
liſche Haringe, Neunaugen, Bratharinge
und Sardellen im Ganzen und Einzeln bil-

ligſt bei G. Gläſer.
n, 42

Der ehrliche Finder eines ſilbernen Arm-
bandes wird gebeten, es große Ulrichſtraße
No. 36 abzugeben.

Donnerstag den 27. October friſchge
brannter Kalk bei J. F. Stegmann,

Markerſtraße No. 458.

Neueſte Erfindung.
Ananas Pomade,

unübertreffliches feinſtes Haar- Parfum, zur
Verſchönerung der Haare und das Wachs-
thum derſelben machtig befördernd, der Topf

zu Rthlr.
Jn Halle alleinig zu haben, bei

Franz Vaccan-
Pariſer JZahnkitt,

vortrefflichſtes Mittel zur Erhaltung und
Pflege der Zahne.

Preis pro Etui mit Gebrauchsanweiſung
1 Rthlr.

Auf die leichteſte Weiſe kann man damit je
den ſchadhaften und hohlen Zahn auskitten,
und denſelben gleich andern geſunden Zah
nen wieder tauglich machen. Die durch Zu-
tritt von Luft und Speiſen ofters entſtehen
den Zahnſchmerzen, ſo wie ein übelriechen
der Athem, werden dadurch ganzlich vermie
den. Der Kitt wird nach wenigen Stunden
ſteinhart, und haftet ganz feſt.

Alleiniges Lager in Halle bei Herrn

Franz Vaccani.Boltze.

Bekanntmachung.
Der Beſitzer des allhier in der kkeinen

Klausſtraße sub Nro. 914, nahe am Markte
gelegenen Hauſes, mit zwei Schmiedewerk-
ſtellen, zwei Handelsläden, Einfahrt, Stal-
tung und Brunnen verſehen, welches jahr
lich 400 Thlr. Miethzins einbringt, beab-
ſichtigt, daſſelbe meiſtbietend zu verkaufen
zu welchem Zwecke ich Endesunterſchriebener
im Auftrage deſſelben einen Bietungs Ter-

min auf
den 7. November e.

Nachmittags um 2 Uhr, in dieſem Grund
ſtuück anberaumt habe, und hierzu zahlungs
fähige Kaäufer einlade, fich daſelbſt einzufin
den um nach den in dieſem Termin vorher
bekannt zu machenden Bedingungen ihre Ge

bote zu thun. Auch kann jeder hierauf Re
flektirende ſchon vorher mit mir in Unter
handlung treten.

Der Commiſſionar Supprian in Halle,
Leipzigerſtraße Nro. 283 wohnhaft.

m

Bekanntmachung.
Jn meinem Steinbruche ſind große und

kleine Bruch, Eck- und Woölbeſteine, Plat
ten aller Art von 2 bis 8 Fuß hoch, Trep-
penſtufen von 3 bis 8 Zoll Staärke, ſowie
auch Wand und Deckplatten auf Stein
mauern vorrathig.

Löbejun, den 18. October 1842.
Gottlieb Paaſch.

Eine gute, neuerbauete, nahrhafte Schmie-
de ſteht veranderungshalber zu verkaufen
Wo? erfährt man bei dem Maurer Bobbe
in Hohnsdorf an der Fuhne.

Meinen frühern werthgeſchätzten Kunden,
ſo wie einem hochgeehrten Publikum die er
gebenſte Anzeige, daß ich von Berlin zu
ruckgekehrt, mich allhier wieder etablirt habe,
und bitte, mich mit recht viel gütigen Auf
tragen zu beehren. Elegante und dauerhafte,
nach den neueſten Faxçons gearbeitete Arbeit,
bei der prompteſten Bedienung, billigſt zu
liefern, ſoll mir die Gunſt, welche ich frü
her in ſo hohem Maße genoß, wieder er
werben.

F. F. Ellrich, Schuhmacher,
Ranniſche Straße No. 504, eine Treppe hoch.

Donnerstag den 27. Octbr. friſche Pfann-
kuchen und Tanzvergnugen, wobei die Haut
boiſten des königl. Wohllöbl. FuſilierBa-
taillons ihre Aufwartung machen. Hierzu
ladet ergebenſt ein F. Weber in Diemitz.

Bei Ed. Anton iſt zu haben
Tholuck, A. Dr., Feſtpredigt:

Der Apoſtel Pfingſten und unſre
Pfingſten. 5 Sgr.
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7 dirt.Varinas m Canaster 5 expedirt. Magdeburg, den 1. October 1842
ausgezeichnet ſchone alte geſtochne Waare in
ganzen Rollen II Sgr. pro kk, im Ein
zeln I2 Sgr. pro t.

Ernſt Vecker.
Räben-Caffee verkauft

F. A. Hering.

Kalk verkauf.
Künftigen Sonnabend den 29. October

friſcher Kalk in der Giebichenſteiner
Amtsziegelei.

Die erſten Rügenwalder Gän-
ſebrüſte erhielt ſo eben

G. Goldſchmidt.
Die erſten ſehr großen Lüneburger

Neunaugen in Schock und Schock-
fäßchen, ſo wie im Einzeln billigſt bei

G. Goldſchmidt.

Kieler Sprotten in neuer Zuſen
dung, ſowie geräucherte Lachshä-
ringe erhielt

G. Goldſchmidt.

Sehr fetten Schweizerkäſe, Lim-
burger, Kräuter und Parmeſan-
käſe empfiehlt billigſt

G. Goldſchmidt.
(Freti mf el de.) Heute Mittwoch

Unterhaltungs und Tanzmuſik und friſcher
Kuchen bei P. de Bouché,

an

2

Zu verkaufen
ein Wiener Kutſchwagen, Leiterwagen, Roll-
wagen, ſo wie auch zwei eichene Thorwege.

Kleine Ulrichſtraße No. 999,

Ein ſolider Kellner wird zum 1. Novbr.

geſucht. Wo? erfährt man bei Bau-
mann, Bargaſſe No. 819.

Trockene Vackhefen
ron jetzt an regelmäßig täglich friſch bei

Theodor Saalwächter.
600 Thlr. ſind auf ſichere Hypothet ſo

gleich auszuleihen. Näheres Jägerplatz No.
1085.

Nach Hamburg
z Seht jeden Sonntag, Dienstag Donnerstag und Sonnabend ein

h Dampfſchiff mit Paſſagieren und GSütern von hier ab außerdem
wird wöchentlich ein Schlepptransport von hier nach Hamburg

Die Direction.
Holzapfel.

J 5 DasCommiſſionsLager aus der Strumpfwaarenfabrik
von

Simon S C. aus Berlin
iſt wieder auf das Vollſtandigſte aſſortirt mit dem Neueſten, was die Strumpfweberei zu
erzeugen vermag und empfiehlt als beſonders beachten swerth: die ſo beliebten Com
fortables (ohne Naht), alle Sorten Shawls, Jacken, wollene und baumwollene Unter
hoſen, Spenzer, Pelz Ueberwürfe, Caszawaika's, Mantillen, Pelztucher, Hauben, Mutzen,
Boas, Colliers, Muffe, ſo wie verſchiedene andere in dieſes Fach einſchlagende Artikel
unter Zuſicherung billiger Preiſe und der gewohnten reellen Bedienung.

Halle. Gebrüder Simon.u w

In allen Buchhandlungen des Jn und Trocknen und Doörren oder Abbacken des

Auslandes, in Halle bei C. A. Ohbſtes, die Zubereitung verſchiedener Obſt
Schwetſchke und Sohn, iſt zu haben: weine und Eſſige, die Zucht des Federviehes,

ein ſehr vortheilhaftes Maſten mehrerlei GeDie e De n fluägels, die Behandlung des Garns und
in nd r 7 Kucheng ten wer das Bleichen, Waſchen der Waſche und Ber
Ein Handbuch fur angehende Hausfrauen ſang T r t
und Wirthſchafterinnen, vorzuglich in und Küchengeſchirrs, allerlei Haushaltungsmittlern und de dees und auf e und Mictel wider Ungeziefer im

Hauſe und in Garten, die Beſtellung des
Von Caroline Eleonore Grebitz. Küchengartens und Erziehung der Gewachſe,

Zwei Theile wie auch das Gewinnen des Samens, zu
Erſter Theil beſorgen und auszuuben ſind.

Enthaltend eine deutliche und gründliche An Dritte verhom ar ws vermehrto

weiſung, wie, ohne alle Vorkenntniſſe, mit s
vorzuglicher Rückſicht auf Wohlfeilheit, Wohl 662 Bogen in 8v0. Maſchinen Velln
geſchmack und zierliches Anſehen, alle Arten papier. Sauber geheftet 2 Thlr.
der ausgeſuchteſten Speiſen, Backwerke, (Berlin, Verlag von C. Fr. Ame-Compots, Creme's, Gelee's, Gefrornen, 1 a F
Eingemachten, Marmeladen, Safte, war- Wenn auch der beſchränkte Raum das
mer r Liqueurs zu reichhaltige, aus 1682 Rubriken beſtehende

zurichten ſind.
Jnhalts Verzeichniß hier anzuzeigen nicht

Zweiter Theil. geſtattet, ſo wird doch ſchon der Titel die
Die Anweiſung, wie das Brot und Sem ſes nutzlichen Buches hinreichen, die Auf
melbacken, das Milchweſen nebſt Butter merkſamkeit wirthlicher Hausfrauen auf daſ
und Käſebereitung, das Einſchlachten, Ein ſelde zu lenken, zu deſſen beſter Empfehlung
pökeln und Räuchern aller Fleiſcharten, die wohl auch der Umſtand gereichen mochte,
Zubereitung aller Arten Würſte, eine neue daß, ungeachtet der im Auslande davon
SchnellräucherungsMethode, das Einkochen vielfach veranſtalteten Nachdrucke, eine
und Aufbewahren aller Arten zahmen und dritte wirklich ſtark vermehrte
wilden Fleiſches und Geflügels, das Mari- und verbeſſerte Auflage nöthig
niren der Fiſche u. dergl., das Aufbewahren wurde, welche mit mäßigem Preiſe die ele
aller Arten gruuner Gemuſe und das Trockganteſte äußere Ausſtattung verbindet, und

m

nen und Einmachen derſelben, die Behand ſich daher zu einem Feſtgeſchenk für
lung und Aufbewahrung trockner Gemüſe angehende Hausfrauen ganz beſpu
das Abnehmen und Aufbewahren des Obſtes, ders eignet
das lange Friſcherhalten aller Obſtarten, das

Beilage



Beilage zu Nr. 250
des

Couriers, Halliſcher Zeitung für Stadt und Land.
Mittwoch, den 26 October 1842.

Frankreich.
Paris, d. 20. October. Aus Algier wird geſchrieben:

Die Kolonne unter General Bugeaud hat am 6. October ih
ren Marſch nach Medjanah zu fortgeſetzt; es iſt wahrſcheinlich,
daß ſie keine ernſten Gefechte wird beſtehen muſſen, beſonders
falls der Stamm der Bibans ſich unterwirft; die Beni Salem
hatten ſich bis dahin nicht gezeigt. Oberſtlieutenant Saint-
Arnaud, Kommandant von Milianah, iſt am 2. October mit
einem Korps von 1100 Mann ausgezogen, um die Stämme
heimzuſuchen und im Nothfall zu zuchtigen, welche ſich gewei
gert haben Gerſte in die Magazine von Milianah zu bringen.
Ein Bataillon vom zweiten Linienregimente iſt nach Konſtantine
abgegangen um dort zu der mobilen Kolonne des Generals
Negrier zu ſtoßen.

Spanie u.
Jn einem großen Konſeil, das bei dem Regenten Espar

ter o gehalten wurde, iſt entſchieden worden, daß, nach dem
Geiſt der Konſtitution, die Civilmajorennität nicht getrennt
werden könne von der politiſchen Volljaährigkeit. Somit tritt
dieſe fur die Königin Jſabelle, die jetzt 12 Jahr alt iſt, erſt
nach zwei Jahren ein.

Oſtindien.
London, d. 18. Oct. Der Brief des Major Meſſiter

uber neue Unfälle in Afghaniſtan giebt noch immer viel Stoff
zu Diskuſſionen in den Zeitungen, findet aber immer weniger
Glauben. Unter den nachträglichen Berichten aus Afghaniſtan,
welche die Blatter geben iſt, wenn ſie ſich beſtätigt, am wich-
tigſten die vom Morning Herald mitgetheilte Nachricht, daß
nach einem Schreiben aus Dſchellalabad der Krieg in Afghani-
ſtan aller Wahrſcheinlichkeit nach in dieſem Augenblick ſchon zu
Ende ſei. Die mit Akbar Chan vom General Pollock er-
öffneten Unterhandlungen wurden nämlich, wie man allen
Grund zu glauben habe, unverzuglich mit Erfolg beendigt wer-
den. Akbar hatte vorgeſchlagen, ſämmtliche Gefangene auf
einmal auszuliefern, ſo wie er die Verſicherung erhielte, daß
Doſt Mohamed von der oſtindiſchen Regierung freigelaſſen
und Afghaniſtan von der engliſchen Armee geräumt werden
ſolle. Dieſe Bedingungen waren von den Generalen Pollock
und Sale ſo günſtig aufgenommen worden, daß ſie im Be-
griff ſtaänden, dieſelben anzunehmen. Der Schreiber dieſes
Briefes fugt hinzu, daß die Freigebung der britiſchen Gefan
genen binnen kurzem zu erwarten und der Krieg in Afghaniſtan
im Weſentlichen beendigt ſei. Angeblich hatte der Korreſpon
dent ſelbſt Theil an den Unterhandlungen genommen, und ſein
Brief iſt an einen nahen Verwandten hier in England gerichtet,
der bei dem Schickſal eines der Gefangenen ſehr betheiligt iſt.
Der Herald meint, das Stillſchweigen der oſtindiſchen Preſſe
und der Korreſpondenten engliſcher Blätter ſei von keiner Be
deutung gegen die Wahrheit dieſer Nachricht, da eine Unter
handlung von der bezeichneten Art nothwendigerweiſe durchaus
geheim ſein müſſe und man Sorge getragen daß nichts davon

in Oſtindien ruchbar wurde. Allerdings habe das Vorrucken
des Generals Nött von Kandahar auf Kabul den Anſchein
von Feindſeligkeit, doch müſſe man nicht überſehen daß dazu
vor dem Beginne jener Unterhandlung der Befehl ertheilt wor-
den. Jedenfalls leide es keinen Zweifel, daß eine Unterhand-
lung jener Art im Gange geweſen und angedeutetermaßen endi-
gen muſſe. Die ubrigen Blätter enthalten nichts, was auf
dieſe Nachricht Bezug hatte. Das United Service Journal
verſichert übrigens ganz beſtimmt, Lord Ellenborough habe
von Sir R. Peel die Jnſtruktion erhalten, Kabul ſo ſchnell
als möglich zu raäumen, wenn er nur die Auslieferung der
Kriegsgefangenen erlange.

Vermiſchtes.
An den engliſchen Kuſten hat es ſtark geſturmt und das

eiſerne Dampfſchiff Brigand iſt auf der Reiſe von Liverpool
nach London bei den Scilly-Jnſeln auf den Grund geſtoßen
und untergegangen. Die Mannſchaft iſt gerettet. Es hatte
200 Pferdekraft und koſtete 32,000 Pfd. Sterl.

Am 4. und 5. October hat ein ſolcher Sturm in der
Havanna geherrſcht, daß uber 20 Schiffe zu Grunde gegangen
oder geſcheitert ſind; unter denſelben waren 3 mit reichen Zuk-
kerladungen.

Fonds- und Geld -Eours.
Berlin, d. 24. October 1842.

Pr. Cour. Pr. CourFonds Brief. Geld. Acktien- en Brief. Geld-
St.-Schuldſch.“) 321037 1038,, Brl.Potsd. Eifenb. s 124 a
Pr. Engl. Obl.30. 4 102 102 do. do. Prior. Obl.4 103
Präm. Sch. der Mgd. Lpz. Eiſenb. ſ. 1120Sechandlung. 90 89* do. do. Prior. Obl.ſ4 102
Kurm. Schuldv. 34102 l101 Berl. Anh. Eiſenb. 1038, 102*),
Brl. St.-Obl. 35 102 do. do. Prior. Obl.4 1022
Danz. do. in Th. 48 Düſſſ. Elb. Eiſenb.ſ5 61 60
Weſtp. Pfandbr. 37 103 102 do. do. Prior. Obl 4. 98
Großh. Poſ. do. 4 106 Rhein. Eiſenb. 580
Oſtpr. Pfandbr. 33 1022/, do. do. Prior. Obl.4 99 v
Pomm. do. 341035 [103 Berl. -Frankf. Eiſ. s [101 100
Kur u. Neum. do. 34 104 103* Friedrichsd'or 18
Schleſiſche do. 33 1025 Nndere Goldmün-

zen à 5 Thl. 10' 8Disconto 3 2Der Käufer vergütet auf den am 2. Jannar 1843 fälligen Cou-
pon pCt.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Quedlindurg, d. 22. Ock. Nach Miſpeln.
40 46 thl. Gerſte 36 372 ghi.
44 46 Hafer 255 26

Weizen

Roggen
Raffinirtes Rüböl der Centner 132 14 thl.

Rüböl der Centner 122 133 thl.
Leinöl, o 1434 bis 1423 thl.



Magdeburg, den 24. Oct.

44 47 thl. Gerſte
43 45 Hafer

m

Weizen
Roggen

Waſſerſtand zu Halle
am 25. October

Oberhaupt 4 Fuß
Unterhaupt

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 24. bis 25. October

Jm Kronprinzen: Hr. Rittergutsbeſ. Graf Medem a. Curland. Hr.
Hr. Oberſtlieut. v. Moiſy a. Trier.Baron v. Bismann a. Raſſel.

Hr. Kammerger.-Sekr, Herber a. Berlin.

(Nach Wiſpeln.)

5 Zoll.
5 Fuß Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 24. Oct. 46 Zoll unter 0.

a. Nordhauſen-

35 36 thl. ter a. Aachen.
2 e263 272 Elberfeld.

a. Leipzig.
a. Hamburg.

a. Berlin.
Seipel a. Altona.

Goldnenr Löwen:
a. Bremen.
Opitz a. Berlin.
litz a. Deſſau.

Schwarzen Bäre

Goldnen Kugel:
Hr. OAmtm. Bäntſch

Hr. Kaufm. Schöller a. Lennep.
Mad. Lembke a. Bremen.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Glöckner a. Zerbſt. Hr. Kaufm. Sellier a.
Hr. Kaufm. Winkens a. Aachen-

Hr. Kaufm. Samuel a. Berlin.

Goldnen Ring: Hr. Dr. Pott a. Göttingen.
Hr. Prediger Schönhauſen a. Berg'sdorf.

Hr. Staud. Keil a. Rochlitz.
Hr. Schiffsherr Willmanns a. Hamburg.

Hr. Kaufm. Su-

Hr. Kaum Schönert
Hr. Kaum. Barth

Hr. Hofrath Lindem un
Hr. Kaufm.

Hr. Kaufm. Ertel a. Leipzig.
Hr. Juwelier Zabel

Hr Sekret.,
Hr. Fadrik. Hoffmann a. Düben. Hr. Fabrik. Po

Hr. Kaufm. Schreiber a. Berlin.
Wengenſtein a. Gotha.
Stud. Humpf a. Berlin.

Stadt vamburg: Hr. Partik Kohl u. die Hrrn. Dr. med. Weickert
u. Polzig a. Berlin.
Weigand a. Wernigerode.

Hr. Regim.-Arzt Schwarz a. Merſeburg. Hr.
OAmtm. Lüttich a. Bornſtedt.
Hr. Kaufm. Grumbach a. Berlin

Hr. Aktuar
Hr. Fabrik. Buſſe a. Treuenbrietzen. Hr-

Hr. Kaufm. Lüdecke a. Nordhauſen. Hr. Kfm.

Hr. Rent. Krauſe a. Düſſeldorf.

Bekanntmachungen.
Nothwendige Subhaſtation.

Das den Erben des Gutsbeſitzers Frie
drich Johannemann hierſelbſt zugeho-
rige, im Dorfe Wuitz belegene im Brand
kataſter mit No. 16. bezeichnete und im Hy-
pothekenbuche von Wuitz Vol. J. pag. 245.
eingetragene Anſpännergut, mit Brau und
Schenkgerechtigkeit, und mit ohngefaähr 123
Berliner Scheffel Ausſaat Feld, Holz und
Wieſen, ſowie mit den dazu gehörigen Ge
meindetheilen, unter Beruckſichtigung der auf
haftenden Laſten und Abgaben abgeſchatzt auf
11,000 Thlr. ſoll erbtheilungshalber

den 28. April 1843 Vormittags 11 Uhr
an Gerichtsſtelle hierſelbſt, zu Folge der in
der Regiſtratur des unterzeichneten Juſtitiar
zu Zeitz einzuſehenden Taxe, nebſt Hypo
thekenſchein, ſubhaſtirt werden.

Wuitz, (im Kreiſe Zeitzz,)
den 15. October 1842.

Freiherrl. von Seckendorfſche Pa-
trimonial- Gerichte.

Hochheimer.

Taubſtummen-Anſtalt.
Nachdem die Verlooſung der Geſchenke

t

und Arbeiten der Taubſtummen- Anſtalt ge
halten worden iſt, konnen die Gewinne ge-
gen Abgabe der Looſe in des Unterzeichneten
Wohnung täglich von Mittags 12 bis Nach
mittags 2 Uhr in Empfang genommen
werden.

Klotz, Vorſteher der Anſtalt.
Alter Markt Nr. 557, 2 Treppen hoch.

m.

Dem Herrn Doctor Morgenſtern aus
Landsberg meinen innigſten Dank fur die
arztliche Behandlung, welche Er mir, vor-
zuglich aber meiner Frau und meinem alte
ſten Sohne, bei welchen es unmöglich ſchien,
daß ſelbige wieder hergeſtellt werden koönn
ten, in unſerer Krankheit erwieſen aber
Seiner Kunſt und raſtloſen Thatigkeit ge-
lang es, uns ſämmtlich wieder herzuſtellen.
Gott erhalte dieſen Mann noch lange der
Menſchheit zum Wohl.

Goldſchmidt aus Oppin.

handlungen des Jn und Auslandes zu
beziehen, in Halle vorräthig bei
C. A. Schwetſchke u. Sohn:

Theoretiſch praktiſche Anleitung
zur

Deſtillirkunſt
und Liqueurfabrikation.

Oder
vollſtändige Anweiſung

zum Darſtellen aller einfachen und dop-
pelten Branntweine und Liqueure durch
Extraction und durch Deſtillation auf
gewoöhnlichem Wege und auf kaltem mit-
telſt aätheriſcher Oele, ſo wie der Cremes,

Oele, Ratafia's und der verſchiedenen
Elixire

nebſt Angabe
der allein richtigen, auf eigene Er-

fahrung begründeten Methoden, ei-

Bei C. Fr. Amelang in Berlin
erſchien ſo eben und iſt durch alle Buch

nen fuſelfreien Sprit darzuſtellen,
um die auf künſtlichem Wege ge-
wonnenen Rum's, Cognak's, Franz-
branntweine rc. den echten am ähn-

lichſten zu machen.

Von Wilhelm Keller,
Apotheker I. Claſſe, Verfaſſer des Werkes:
„Die Branntweinbrennerei nach ihrem ge-
genwaärtigen Standpunkte 2c.“ und Vorſteher

eines Brennerei Lehr Jnſtituts in
Lichtenberg bei Berlin.

42 Bogen in Octav. 1842. Maſchinen Ve
linpapier. Sauber geh. 1 Thlr. 22 Sgr.

Wenn Reichhaltigkeit des Jnhalts und
Klarheit des Vortrags, verbunden mit ſchar-

fer Auffaſſung des Gegenſtandes, den Werth
eines Buches beſtimmen, ſo gebuhren dem
hier angezeigten dieſe Vorzuge gewiß im voll
ſten Maaße. Jn den darin enthaltenen
1302 Paragraphen umfaßt der als tuchtiger
Praktiker bekannte Hr. Verf. Alles, was
im Gebiete der Deſtillirkunſt und Li-
queurfabrikation bis auf die neueſte
Zeit, im Jn- und Auslande, erforſcht und
geleiſtet worden iſt, und ſtellt es, mit ſeinen
eigenen Erfahrungen bereichert, eben ſo faß-
lich als vollſtandig dar. Der ſo überaus
billige Preis dieſes Buches durfte nicht min
der dazu beitragen, ihm eine eben ſo gun
ſtige Aufnahme zu bereiten, wie den fruhe
ren Schriften des Hrn. Verfs., allgemein zu
Theil ward.
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